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Car-Sharing-Auto ist im Einsatz
In den nächsten Wochen folgt die notwendige Infrastruktur

Grassau – Das neue Car-
Sharing-Fahrzeug in Gras-
sau ist bereits im Einsatz –
genutzt und getestet wird es
zunächst nur von den Mit-
arbeitern des Rathauses.
Der Grund: Die nötige In-
frastruktureinrichtung, wie
der ausgewiesene Parkplatz
und die Ladestelle, fehlt
noch. Das Fahrzeug soll aber
bals allen Bürgern zur Ver-
fügung stehen.

Ein schickes Fahrzeug ist
der weiße elektrische Peu-
geot, Modell 2008, mit einer
Reichweite von bis zu 400
Kilometern. Bürgermeister
Stefan Kattari sowie Chris-
toph Bauhofer und Stepha-
nie Hennes nahmen das
Fahrzeug in Empfang. Wie
Kattari informierte, wurde
das Unternehmen »Einfach
unterwegs« für das Projekt
gewonnen. Das Ökomodell

Achental hat sich hierfür
eingesetzt und die Verhand-
lungen übernommen. Das
Unternehmen kümmert sich
um die Wartung des Fahr-
zeugs, sei es TÜV, Repara-
turen, Reifenwechsel, Rei-
nigung, den Ladezustand
und bietet zudem einen
24-Stunden-Service an. Die
Marktgemeinde habe das
Fahrzeug geleast und stellt
es den Nutzern bereit. Sta-
tioniert wird das Fahrzeug
auf dem Parkplatz der Spar-
kasse, die diesen Platz kos-
tenfrei zur Verfügung stellt.
Hier wird in den nächsten
Wochen der Platz noch mit
einer Ladestation versehen.

»Wir wollen mit dem An-
gebot eine Alternative zum
Zweit- und Drittauto anbie-
ten«, betonte Kattari. Zu-
dem soll es als Ergänzung
zum ÖPNV genutzt werden.

»Es ist keinSteh- sondernein
Fahrzeug und wir möchten,
dass es viel genutzt wird«,
erklärte er. Wie das Auslei-
hen funktioniert, ist auf
einem einfach verständli-
chen Flyer zu sehen. Über
einen QR-Code können die
Informationen ebenfalls ab-
gefragt werden. Nutzer
müssen nur die App auf ihr
Handy laden, ihren Führer-
schein validieren lassen, was
auch im Rathaus möglich ist
und erhalten dann einen
Zugang. In den nächsten
Tagen wird das Fahrzeug so
umgebaut, dass es schlüs-
sellos ebenfalls über die App
entsperrt und gefahren
werden kann. Nach jeder
Tour muss das Car-Sharing
Auto wieder an seinen
Standort gebracht und an die
Ladestation angeschlossen
werden. tb

Grassaus Bürgermeister Stefan Kattari sowie Stefanie Hennes und Christoph Bauhofer
vom Ökomodell nahmen das neue Car-Sharing-Fahrzeug in Empfang. Dieses wird bald
der Allgemeinheit zur Verfügung gestellt. (Foto: Eder)

Neue Heizung der Schule in Betrieb
Bürgermeisterin Gaukler stellte sie dem Gemeinderat vor

Staudach-Egerndach –
Pünktlich zum Schulstart
wurde nun die neue Pellet-
heizung im Staudach-
Egerndacher Schulhaus in
Betrieb genommen. Bür-
germeisterin Martina Gauk-
ler informierte den Gemein-
derat bei einem Ortstermin
über das gelungene Projekt
und zeigte die Anlage.

Das Staudach-Egernda-
cher Schulhaus ist bereits
gedämmt, die Fenster sind
erneuert. Auch eine PV-An-
lage befindet sich auf dem
Dach des großen Gebäudes.
Wie Martina Gaukler be-
richtete, wurde vor einiger
Zeit der Heizöltank geprüft.
Dabei stellte sich heraus,
dass dieser entweder sa-
niert oder erneuert werden

müsste. Dies war dann auch
Auslöser über eine neue
Heizanlage nachzudenken
und eine Kostenschätzung
anzustreben.

So entschied sich der Ge-
meinderat, anstatt weitere
Kosten für eine Öltanksa-
nierung in Kauf zu nehmen,
gleich eine neue Heizung in-
stallieren zu lassen. Die Ent-
scheidung fiel auf eine um-
weltfreundliche Pelletshei-
zung. In den Sommerferien,
in einem relativ geringem
Zeitfenster wurden die alte
Heizung und der Öltank ent-
fernt und die neue Heizan-
lage installiert. Von Vorteil
ist, so betonte Gaukler, dass
die Heizanlage nun vom
Bauhof über ein Tablet on-
line überwacht, gesteuert

und geprüft werden könne.
Das Brauchwasser für
Schule und Kindergarten
wird nun mittels PV-Anlage
erwärmt. Für die Anlage
investierte die Gemeinde
73 000 Euro, die zu 60 Pro-
zent vom Staat bezuschusst
werden. Noch nicht berech-
net sind die Umbaukosten.
Die Sanierung des Schul-
hauses ist, so Gaukler, noch
nicht abgeschlossen. Im
kommenden Jahr, wieder-
um in den Ferien, werden
noch die Heizkörper erneu-
ert. In der kommenden
Heizperiode können Schule
und Kindergarten, der
ebenfalls in dem großen Ge-
bäude untergebracht ist,
nun über die neue Anlage
beheizt werden. tb

Bürgermeisterin Martina Gaukler stellte die neue Heizanlage dem Gemeinderat beim
Ortstermin vor. (Foto: Eder)

Höhere Standgebühren am Christkindlmarkt
Schlechinger Gemeinderat beschließt Änderung der Satzung – Stromverbrauch soll reduziert werden

Schleching – Da es bis zur
Adventszeit nicht mehr lan-
ge hin ist, stand das Thema
»Christkindlmarkt« auf der
Tagesordnung der vergan-
genen Gemeinderatssitzung.
Der Markt hat in Schleching
einen hohen Stellenwert
und wird auf jeden Fall wei-
ter durchgeführt. Johanna
Detsch von der Gemeinde
berichtete von dem Pro-
blem, dass der Christkindl-
markt nicht kostendeckend
sei. Darum soll die Gebüh-
rensatzung geändert wer-
den, um vor allem die klei-
nen Stände mit gebastelten
Waren zu entlasten. Gerade
dieseAussteller seien fürden
Markt von besonderer Be-
deutung und würden einen
großen Teil des individuel-
len Charmes ausmachen,
erläuterte Detsch. Die Ge-
bühren sollen fairer verteilt
werden, daher ist eine Ab-
rechnung nach Laufmetern
des Stands und zusätzli-
chem Stromverbrauch an-
gedacht.

Die Erhöhung falle mo-
derat aus, lediglich bei den
ausgeliehenen Hütten aus
Marquartstein müsse es eine
größere Preissteigerung ge-
ben. Die Gemeinde hatte
bisher nur die Leihgebühr
der Hütten eins zu eins an die
Standbetreiber weitergege-
ben. Aber die fünf Hütten
müssen von den Mitarbei-
tern des Bauhofs in Mar-
quartstein abgeholt, in
Schleching aufgebaut und
nach Beendigung des Markts
wieder abgebaut und zu-
rückgefahren werden. Das
ist ein erheblicher Arbeits-

aufwand, der vom Bauhof
geleistet werden muss.
Unter Zugrundelegung die-
ser Arbeitsleistung in Stun-
den wurde nun ein Preis von
200 Euro vorgeschlagen.

Johanna Detsch berichte-
te weiter, was ihre Recher-
che bei anderen Märkten
ergeben hat. Dabei liege
Schleching im Durchschnitt
bei den Gebühren. Eine wei-
tere Möglichkeit wäre noch
eineUmsatzbeteiligung, zum
Beispiel von 15 Prozent, wie
in einer anderen Gemeinde.

Die meisten Gemeinde-
ratsmitglieder fanden die
Umverteilung der Gebühren
moderat und begrüßten,
dass damit gerade die klei-
neren Aussteller entlastet

werden. Felix Laubhuber
(SPD) fragte, ob sich die
Tourismus gKU beteiligen
könnte, wegen der großen
Außenwirkung des Markts.
Martina Hammerl-Tiefen-
böck (UBS) wünschte sich
andere »Stellschrauben«.
Remigius Bauer (Parteilos)
fand die Recherche super,
gab aber zu bedenken, dass
für viele Schlechinger Ver-
eine der Christkindlmarkt oft
die einzige Einnahmequelle
sei. Er befürchtet, dass bei
einer Gewinnschmälerung
später eventuell an anderer
Stelle Zuschüsse gezahlt
werden müssen. Einig wa-
ren sich die Räte auch, dass
mehr zusammengeholfen
werden müsse von den Ver-

einen und Standbetreibern.
Mit zwei Gegenstimmen
wurde die Änderung der
Marktgebührensatzung be-
schlossen.

Elektronische Geräte
sollen begrenzt werden

Nach diesem Beschluss
fand eine Veranstaltung für
alle Christkindlmarkt-Aus-
steller statt, die von Johan-
na Detsch geleitet wurde. Es
wurde über viele adminis-
trative Dinge und Organisa-
torisches gesprochen. So
war ein Thema die Strom-
versorgung der Stände. Es
wird keine Aggregate ge-
ben, eine Begrenzung der
elektronischen Geräte ist
angesagt, alle elektrischen

Geräte müssen über Nacht
ausgeschaltet und grund-
sätzlich eine Überlast ver-
mieden werden.

Positiv zu vermerken war,
dass bis zum zweiten Ad-
ventswochenende die Toi-
letten im Musikpavillon sa-
niert und eine neue Laut-
sprecheranlage installiert
sein sollen.

Natürlich waren die
geänderten Standgebühren
ebenfalls Thema. Die Stand-
betreiber zeigten Verständ-
nis und sagten mehr Hilfe
beim Auf- und Abbau zu, um
die Kosten zu senken. Jo-
hanna Detsch betonte, dass
der Christkindlmarkt für
die Gemeinde sehr wertvoll
sei, aber das Defizit nicht
vergrößert werden sollte.
In diesem Zusammenhang
wurde auch über die Wer-
bung gesprochen, bei der
Detsch Einsparmöglichkei-
ten sah. Zum Beispiel wird es
die Handzettel nicht mehr
geben, weniger Werbung in
Printmedien, dafür mehr in
densozialenNetzwerkenwie
Facebook und Instagram.
Detsch bat die Aussteller,
auch selbst digital zu wer-
ben. Eine neue Gestaltung
der Plakate wurde disku-
tiert. Ideen werden noch ge-
sammelt für Aktionen für
Kinder, die aber ohne Strom
auskommen müssen.

Eine Mitteilung, wer beim
diesjährigen Christkindl-
markt am zweiten Advents-
wochenende am 9. und
10. Dezember teilnimmt,
sollte in den nächsten zwei
Wochen bei Johanna Detsch
eingehen. wun

Der Schlechinger Christkindlmarkt ist für die Gemeinde nicht kostendeckend. Um das
Defizit zu verringern, wurden nun die Standgebühren erhöht. (Foto: Archiv Wunderlich)

Arbeiten vergeben
für Pumptrack

Grabenstätt – Wie Bür-
germeister Gerhard Wirns-
hofer in der jüngsten
Gemeinderatssitzung aus
nichtöffentlicher Sitzung
bekannt gab, sind die Arbei-
ten für die Errichtung der
Pumptrack-Strecke verge-
ben worden, die am Sport-
gelände des TSV Graben-
stätt (im Westen) entstehen
soll.

Im Juni hatte es zur bes-
seren Abstimmung der Par-
cours-Gestaltung bereits ein
Treffen mit Jugendlichen,
Erwachsenen, der Gemein-
de und dem Projektumset-
zer, dem Mountainbike-
Promoter und früheren Pro-
fi Guido Tschugg gegeben.
Für die Planungen war dies
sehr hilfreich.

Entsprechende Abstim-
mungen fanden auch mit
dem TSV Grabenstätt statt.
Dessen Verantwortliche ga-
ben umgehend grünes Licht
für die Pumptrack-Anlage,
die sich aber nur teilweise
auf dem Vereinsgelände be-
finden wird. Man erwartet
sich mit dem Pumptrack eine
zusätzliche Belebung der
Sportanlage durch Kinder
und Jugendliche.

Die Baukosten belaufen
sich laut Wirnshofer auf
rund 42 500 Euro. Hinzu
kommenetwa13 00Euro für
die Einzäunung, sodass die
Gemeinde rund 55 500 Euro
investiert. Das Bauvorhaben
wird voraussichtlich im
Frühjahr entstehen, heißt es
aus der Gemeindeverwal-
tung. Man freue sich, mit
der Pumptrack-Strecke das
Freizeitangebot erweitern
zu können. mmü
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